
1

Vorstandsbericht
Landschaftspflegeverband
„Mittleres Erzgebirge“ e.V.

Mitgliederversammlung

am 13.06.08

S C H L E T T A U

- Ratskeller -
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Projektarbeit 2007
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• Pflanzung 5 Feldhecken, Gesamtlänge 
2.850m
Instandhaltung und Pflege durch Eigentümer und LPV 
ME

• Erhaltung von artenreichem Grünland, 
Bergwiesen und Auenbereichen
Frankegrund, Bonitzwiesen, Steinbruchwiesen

• Flächen im FFH – Gebiet „Zschopautal“
haben in Sachsen und in der EU hohe 
naturschutzfachliche Bedeutung.

LPV ME in 
Schlettau und Dörfel

• Pflege dieser Flächen wird von Dritten durchgeführt.

• Das bedeutet: 
landschaftliche Schönheit + Artenvielfalt + 
Beschäftigung + Einkommen im ländlichen 
Raum

• In FFH Gebieten sichern wir die Erfüllung der  
Verpflichtungen des Freistaates Sachsen ab 
(Verschlechterungsverbot).

• In Schlettau und Dörfel organisieren wir die 
Erhaltung von ca. 14 Einzelflächen, das sind etwa 9 

ha.

LPV ME
in Schlettau und Dörfel
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Entwicklung Bachaue im
FFH – Gebiet Zschopautal

Entwicklung eines naturnahen und funktionsfähigen    
Ufergürtels
Entfernung 270 standortfremder Hybridpappeln
Pflanzung Erlen, Eschen und Flatterulmen aus     
zertifiziertem gebietsheimischem Saatgut

45 Genehmigungen:
uNB, uWB, AfL, LTV, 

RPC NS, RPC 
Wasser, SBSF, SV 

Schlettau, 3 Pächter, 
34 Eigentümer + 

Erben
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• Grenzertragsstandorte

• touristisch attraktiv, Lebensqualität, Artenschutz

• sehr aufwändig, Handarbeit, extreme Bedingungen 

• spezielle Technik, wenig Ertrag, schlechte Qualität – Abfallproblem

•185 ha Fläche     424 Einzelflächen     155 Vertragspartner     173 Auszahlungen

Wiesenvielfalt im Erzgebirge

Wiesenvielfalt im Erzgebirge

• 2007 Erschwerniszuschläge 
gestrichen, das heißt:

• schwierige (teure) Flächen 
mit hohem 
technischen Aufwand betroffen

• weniger schwierige Flächen 
besser gefördert (90% statt 80%)
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Heckenpflege Ausführung 2007
1 Humpeltal
2 Riesenburg
3 Plattengut
4 Köwa Lift
5 Geyersd. Straße
6 Germisgrund
7 Gemark.-grenze
8 Melzerfelsen II
9 Siegl
10 Neubert Mauersberg
11 Neundorf nördlich
12 Geyersdorf
13 Frohnau
14 Steinbach
15 Crottendorf
16 Schlettau
17 Tannenberg
18 Neundorf
19 Arnsfeld
20 Mildenau

20 Vorhaben
13 Gemarkungen

Heckenneuanlage Ausführung 2007
Frühjahr 2007

1 Streuobstwiese 35 ar 
20 Hochstämme
3 Schutzpflanzungen
Königswalde, Schönfeld, 
Bärenstein
Länge ca. 620 m

Herbst 2007

2 Schutzpflanzungen
Annaberg und Grumbach
Länge ca. 900 m
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Instandhaltung Schutzpflanzungen

Regelmäßige Pflege

Ersatzpflanzung, Regulierung Wildverbissschäden, Reparatur 
Wildschutzzäune, Entkrautung, Abbau alter Zäune, 
Erneuerung Verbissschutz an Hochstämmen

Erhaltung Wanderangebote
Renovierung Hagebuttenweg
Lasur Holzteile, Ersatz Aufsteller, 
Neubau von Sitzgelegenheiten

seit 12 Jahren vom LPV ME 
bewirtschaftet

24 Aktivtafeln
15 Informationstafeln
Wegweiser, Logos
Sitzgruppen

Kosten 2.500 €
Finanzielle Unterstützung
Kommunen Annaberg, Mildenau
Königswalde 
Eigenmitteln des LPV ME
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Erhaltung Wanderangebote

Digitalisierung Hagebuttenweg

Manueller Ersatz nicht finanzierbar
Deshalb nachträgliches Digitalisieren 
notwendig

Förderung Freistaat Sachsen
+ 40% Eigenmittel LPV ME

Ergebnis: alle 39 Tafeln digital 
vorhanden
Ersatz zukünftig „per Knopfdruck“
möglich

Informationskampagne NATURA 
2000

• neue Förderkriterien für Landwirte 2007 – 2013    

• NATURA 2000 – Gebiete sind Förderschwerpunkte!

• LPV ME unterstützte LW - Unternehmen kostenlos bei   

Antragsvorbereitung
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Informationskampagne 
NATURA 2000 Ergebnisse:

9 Unternehmen beraten

5 Betriebe 850 ha Fläche 289 Schläge

enge Terminvorgaben, schwierige technische Grundlagen 

Antragstellung ermöglicht, Betriebe +  Naturschutzverwaltung entlastet 

Naturschutzziele umgesetzt?

Mitgliederrundbriefe
•Informationen    Aktivitäten   Hintergründe Meinungen
•Versand an 200 Partner in Sachsen: Mitglieder, Behörden, Politiker, Verbände
•Beteiligung erwünscht



11

April Kräutermarkt 
Thermalbad  Wiesenbad

Mai Frühlingsspaziergang
Kinderumwelttage
Echt Erzgebirge –

Wandern verbindet
Juli Arnsfelder Familientag

Bergwiesen-Familienfest
August Klosternaturmarkt
September Naturmarkt Erntefest

Öffentlichkeitsarbeit 2007

11 Jahre Naturmärkte
Nähe schafft Vertrauen!

seit 1996 27 Naturmärkte in 6 Kommunen
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11 Jahre Naturmärkte

Aktion Wildobst
•Aufruf Abgabe  

originelle Rezepte aus  
Wildobst und Wildkräutern

•Herausgabe Rezeptheft
•Wildobstquiz
•Heidelbeere, Felsenbirne,   

Deutsche Mispel, Essbare     
Vogelbeere,  
Kartoffelrose, Quitte,  
Aronia, Holunder

Bergwiesen – Familien -
Fest

Jugendherberge 
Grumbach: 

Innovationswettbewerb 
anlässlich „100 Jahre 
Jugendherbergen“

Kategorie Familie 3. Preis 
gewonnen!

So verstehen wir Entwicklung 
ländl. Raum – alle haben was 
davon !
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als Strategie zur Entwicklung des
ländlichen Raumes von 2007 – 2013 gedacht

Ziele ILE: Schaffung Arbeitsplätze, Steigerung 
reg. Wertschöpfung, Sicherung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse
Kulturlandschaft Aushängeschild Erzgebirge,
deshalb:
LPV ME brachte Belange Landschaftspflege ein

• Mitarbeit in Arbeitsgruppen
• 10 Projektvorschläge erarbeitet und eingebracht
• Zusammenarbeit mit 3 Planungsbüros (3 ILEK)

Integrierte ländliche 
Entwicklung
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Integrierte ländliche 
Entwicklung

Z I T A T E:

„…Kulturlandschaft –
Alleinstellungsmerkmal, 
Markenzeichen“

Schlüsselprojekt ILEK:
„Schutz und Entwicklung von 
Natur und Landschaft“, 
Umweltbildung, 
Landschaftspflege

„…reichgegliederte Kultur- und 
Naturlandschaft, Lage im 
Naturpark E/V“

…Wird gern als 
Echt Erzgebirge präsentiert

ILE greift nur wenn Projekte nicht in Fachförderung
(z.B. RL NE) passen – d. h.:
Landschaftspflegeprojekte, Öffentlichkeitsarbeit (z. 
B. Bergwiesenfest), Beratung Flächennutzer

Nicht über ILE förderbar

Fazit für die Landschaftspflege: 
= hoher Aufwand (und Kosten), wenig Nutzen
„…außer Spesen nichts gewesen“

Integrierte ländliche 
Entwicklung
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• Frühlingsspaziergang 2005 mit SM Tillich
• Treffen Annaberger Land – SM Tillich Mai 2005
• Treffen DVL – SM Tillich Mai 2005 in Rietschen
• Tagung Eibenstock März 2006
• Gespräch Regionalbauernverband – DVL – LPV´e August 2006
• Anschreiben WfE und Landrat an SM Tillich Herbst 2006
• Gespräch mit Annaberger Land/Landtagsabgeordnetem Hr. Heinz
• Mitgliederbriefe/Vorstandsberichte an SMUL Ref. 64
• Gespräche 4 GF LPV und Umweltamt Annaberg mit MdB Günter 

Baumann November 2007
• Gespräch in Kreischa mit SM Wöller und Ref. 64 März 2008
• Pressearbeit Mai 2008
• Interview Mitteldeutscher Rundfunk Mai 2008
• Anschreiben Landrat / Bürgermeister an SM Wöller April 2008

• Wir haben gemeinschaftlich, kontinuierlich und 
vorausschauend mit vereinten Kräften gearbeitet und 
alle Möglichkeiten genutzt

Lobbyarbeit

Rahmenbedingungen für LPV ME

• Vollzug Kreisgebietsreform

• Verwaltungs- und Funktionalreform

• keine anwendbare Förderrichtlinie NE 

• Ergebnis ILEK für Landschaftspflege nicht 
relevant

• Förderlöcher 2007 (Übergangslösung mit 
Einschränkungen) und 2008

Ausblick 2008
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Biotoppflege:

Keine Förderung
Ausschreibung geplant
LPV ME beteiligt sich
Zuschlag Ende August
Beginn Pflegearbeiten September

Ausblick 2008

• Umsetzung Landschaftspflegeprojekte 
• Biotoppflege seit 18 Monaten unklar
• Heckenverjüngung, Heckenneuanlage 20% Eigenanteil!

• Aufträge/Vorschläge Landschaftspflegeprojekte werden weiterhin
angenommen, Bearbeitung erst möglich wenn Förderung endgültig 
geklärt

• Veranstaltungen
29.06.08 Bergwiesenfest Grumbach
18.08.07 Naturmarkt Annaberg 
08.09.07 Naturmarkt Thum Erntefest

• Echt Erzgebirge - Wandern verbindet! 

Ausblick 2008
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Wir bedanken uns…
… bei unseren Mitgliedern, Vertragspartnern, allen 
Eigentümern und Bewirtschaftern, Bürgermeistern, 

Landrat, den ehrenamtlichen Vorstandsmitgliedern und 
Rechnungsprüferinnen!

Herzlichen Dank 
für die sehr gute Zusammenarbeit! 


